
Grüne Zeitung für Niederzier 
 

 

f� r die Ortschaften Ellen, Hambach, Huchem-Stammeln, Berg, 
Niederzier, Krauthausen, Oberzier und Selhausen 

 

www .gruene-niederzier.de 
info@gruene-niederzier.de 

 

März 2002 ökolog isch – kritisch – verantwortung svoll   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Schande ... 
 

 
„Neue Straßenböschung“ an der B 56 

 
... ist der Kahlschlag an B 56 zwischen 
Selhausen und Huchem-Stammeln. Ganze 
Bäume und sämtliche Sträucher sind dem 
Erdboden gleich gemacht. 
 
Eine wirklich sinnvolle Erklärung zu dieser Aktion 
konnte auch der B� rgermeister nach der 
Beschwerde eines Niederzierer B� rgers vom 
Landschaftsverband nicht bekommen. Bei dieser 
Erklärung beließ er es aber auch. Radfahrer und 
Autoverkehr wurden vor dem Schnitt von den 
Sträuchern nicht gestört. Landwirte wären sicher 
auch mit weniger radikalem Vorgehen zufrieden 
gewesen. Schade, wieder fehlt f� r längere Zeit viel 
Gr�n in Niederzier. 
 
Wenn Beschnitt schon nötig ist, dann sollten die 
Behörden ihre Mitarbeiter bzw. die Auftragnehmer 
f� r diese Arbeiten bitte mit mehr Umsicht in den eh 
schon d�nnen Gr�nbe stand in Niederzier zum Werk 
schicken. 
 
So fehlt nicht nur Wind- und Wetterschutz f� r 
Radfahrer und Fußgänger, sondern es ist auch sehr 
viel Lebensraum f� r Kleinvieh und Insekten 
genommen, die immer weiter verdrängt werden und 
sowohl f� r Vegetation als auch f� r den 
Vogelbestand und den Vogelschutz sehr wichtig 
sind. (Siehe auch den Bericht in der D� rener Zeitung vom 16. 
März 2002, „Hecken sehen arg zerzaust aus“) 

Niederzier Schluss licht 
in Umweltbelangen? 

 
Die Frage, ob sich Niederzier im Kreis D� -
ren ans Schlusslicht in der Umweltpolitik 
begibt, machen die Gr�nen g leich an meh-
reren Punkten fest. 
 
Umweltpolitisch ist in der Gemeinde einiges im 
Argen. Das fängt bei der Weigerungshaltung der 
SPD-Ratsmehrheit gegen�be r erneuerbarer 
Energien – der Windenergienutzung – an und hört 
bei der Erschließung von Baugebieten nicht auf. Eine 
ganze Kette an Punkten lässt sich ziehen, die mit 
dazu beitragen, dass Umwelt und Gesundheit in 
Niederzier nur eine zweitrangige Rolle spielen. 
Gerade in unserem ohnehin stark von Rheinbraun 
und RWE sowie intensiver Landwirtschaft 
gebeutelten Niederzier gehören der Umwelt mehr 
Aufmerksamkeit als es derzeit der Fall ist. 
 

Windenergie-
verweigerer 

 
Als ein solcher bekannte sich zuletzt der 
B� rgermeister, als er meinte, Windräder mit 
allen Mitteln in Niederzier verhindern zu 
wollen. 
 
Sicher trifft er damit den Nerv derjenigen, die wie er 
und alle anderen auch – auch die Gr�nen – meinen, 
dass Niederzier genug belastet sei mit landschafts-
verschandelndem Tagebau und unzähligen Strom-
masten. Wer aber den Ansatz der Nutzung regene-
rativer Energien verstanden hat, kann weiter denken. 
Energie dort produzieren, wo sie nachher umgesetzt, 
verbraucht wird. Dann werden die Mastenwälder, 
nicht sofort, aber in mehreren Jahren, schrumpfen. 
Energie nicht aus Braunkohle und Kernbrennstoffen 
gewinnen, sondern aus erneuerbaren Energien. Nur 
so werden wir Landschaftsverschandelungen wie 
Tagebau und Mastenwälder wieder los. Nicht kurz-
fristig, aber langfristig. Nicht nur mit Vorteilen, aber 
mit deutlich weniger Nachteilen als die bisherigen 
Energiegewinnungsmethoden. ...  
(weiter auf Seite 2) 
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Fortsetzung: Niederzier Schlußlicht in 
Umweltbelangen? Windenergieverweigerer 
 

 
Niederzierer Mastenwald mit Kraftwerksdampf in Eschweiler-Weiûweiler 

 

... Zu den Nachteilen der Energiegewinnung aus 
Wind geh� ren z.B. die Bauh�he de r Anlagen, Lauf-
ger�u sche und der Schattenwurf, der bei laufenden 
Rotoren ziemlich nerven kann. 
 
Um die genannten Nachteile m�g lichst weit abzu-
mildern werden vorgeschriebene Abst�nde zu 
Wohngebieten eingehalten, und bei Schattenwurf 
von laufenden Fl�ge ln auf Wohngebiete die Rotoren 
einfach stillgesetzt.  
 

 
Neues D� rener Windrad an der A4 

 

 (weiter auf Seite 3) 

Besuch der 
MVA Weisweiler 

 
An dem Tag an dem die ersten Meldungen 
zum Schmiergeldskandal um K� lner SPD 
und Trienekens herauskamen, der 
4.3.2002, besuchten Gr�ne de s Kreises 
D� ren, auch Niederzierer, die M� llverbren-
nungsanlage (MVA) in Weisweiler. 
 
Im Nachgang des Quecksilberzwischenfalls, wollten 
sich die Gr�nen e inen Einblick in die Verh� ltnisse in 
der MVA verschaffen. Zun� chst stand eine Pr� -
sentation der Technik auf dem Programm, dann ein 
Rundgang durch die wesentlichen Bereiche wie 
Anlieferung, Vermischung, Zuf�h rung, Ofen, 
Ascheentsorgung und schlieûlich Politik. An diesem 
Punkt wurde teilweise heftig, teilweise nat� rlich 
kontrovers diskutiert. 
 
Im politischen Teil standen Sinn und Zweck von 
MVAs auf dem Programm, deren Alternativen, 
Ökologie und Ökonomie. Und nat� rlich die Her-
g�nge be i Planung und Auftragsvergabe der MVA 
in Weisweiler und der weiteren MVAs in K� ln usw. 
 
Der � kologischere Standpunkt bzgl. Abfall steht im 
Gegensatz zu den Erfordernissen eines wirtschaftli-
chen Betriebs einer MVA. Denn gr�ne Priorit� ten 
bleiben bestehen und lauten: 
 
1. Abfall w eitestgehend vermeiden 
2. restli chen Abfall w eitestgehend verwerten 
3. nur nicht verwertbaren Restabfall entsorgen 
 
Diesen Standpunkt vertrat Aggi Majewsky von den 
Gr�nen im Kreis Aachen sehr deutlich. 
 
Der wirtschaftlichste Betrieb der MVA ist im Gegen-
satz dazu mit m�g lichst umfangreich gemischtem 
M� ll m�g lich. Das heiût Verpackungsm� ll, Restm� ll, 
Kompost, Essens- und Gartenabf� lle. Alles dies ist 
in unserem M� ll nicht enthalten. Der ¹Traumm� llª 
der MVA-Leute kommt aus Belgien. Hier gibt es 
keine Trennung genannten M� llsorten. 
 
Ziemlich � rgerlich ist, dass Verpackungsm� ll und 
Altpapier dennoch in der MVA landen, da ¹thermi-
scheª Verwertung noch billiger ist als recyceln und 
damit die Disziplin der B� rger untergraben. 
 
Erstaunt waren die Gr�nen au ch, als sie h� ren 
mussten, das im Kraftwerk (NICHT in der MVA) 
Weisweiler Kl� rschl� mme und Tiermehl verbrannt 
werden, obwohl hier lediglich eine Rauchgasent-
schwefelung stattfindet, wahrend sich in der MVA 
aber umfangreiche Filter in 5 Stufen befinden. Gibt 
es hier einen Zusammenhang zu den hohen Ozon-
werten in Niederzier? 
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Fortsetzung: Niederzier Schlussli cht in Umwelt-
belangen? Windenergieverweigerer 
 
Über Geschmack l� sst sich streiten. Auch dar�be r, 
was die Landschaft verschandelt. Die Gr�nen sind 
der Meinung, dass sich die Verschandelung mit 
Windr�de rn eher in Grenzen h� lt, als dass, was  uns 
Kraftwerke, Tagebau und Strommasten zeigen.  
 
Die wesentlichen Aspekte, die f� r ein Umdenken in 
der Energiegewinnung sprechen, sind makro-� ko-
nomische. Die durch fossile Energietr�ge r produ-
zierte W� rme wird, wie wir alle wissen, die Erder-
w� rmung �be rm� ûig beschleunigen. Dies wird zu 
Lebzeiten unserer j�nge ren Mitb� rger noch zu sp� r-
baren Klima�nde rungen f�h ren, weit mehr St� rme, 
Hochwasser und andere Unwetter hervorrufen, so-
wie zum Versinken mehrerer Inseln im S�dpa zifik 
f�h ren. Nur ein Umdenken in unserer Energiepolitik 
kann diesen Prozess abmildern helfen. 
 
Wollen Gemeinden verhindern, dass Windr�de r 
unkoordiniert von den Betreibern aufgestellt werden, 
sind sie verpflichtet sogenannte Vorranggebiete 
auszuweisen. Diese sind an Bedingungen gekn�p ft. 
Unter anderem sind Windst� rke, Abstand zu Wohn-
gebieten und Hochspannungsleitungen vorgeschrie-
ben. In Niederzier gibt es drei Fl� chen, die diese 
Bedingungen erf� llen. Eine dieser Fl� chen befindet 
sich hinter der Sophienh�he . Die Gemeinde Nieder-
zier hat beschlossen, genau diese als Vorranggebiet 
auszuweisen. Eine entsprechende Änderung des 
Flächennu tzung splanes muss den B� rgern offen-
gelegt werden. Einsicht in die Papiere kann bis 
zum 5. April  genommen werden. Einsprüche m� s-
sen ebenfalls innerhalb dieser Frist bei der Ge-
meinde eingehen. 
 
Bez�g lich der beschlossenen Fl� che haben Betrei-
ber allerdings die Bef� rchtung, dass durch Luftver-
wirbelungen hinter der Sophienh�he d ie Fl� che 
dennoch ungeeignet ist. Dies werden sie nachwei-
sen k�nnen und k�nnen dann wieder beliebig aus-
weichen. Um dies zu vermeiden und mit zu helfen 
die Gemeinde zu veranlassen von vorn herein eine 
geeignetere Fl� che ausweisen zu lassen, m� chten 
wir Sie auffordern, ein entsprechendes Schreiben an 
die Gemeinde zu richten. 
Ein vorbereitetes Schreiben an die Gemeinde, in 
dem die begr�nde ten Einw�nde da rgelegt sind, fin-
den Sie auf den Internetseiten der Gr�nen un ter 
www.gruene-niederzier.de oder auf Anfrage unter 
der Telefonnummer 1599 in Niederzier wird das 
Formular versandt. 
(weiter auf Seite 4) 

Euro 200,- 
 

spenden Grüne für Projekt 
“ Mein Körper gehört mir”  

an GGS Niederzier 
 
Leider ist regelm� ûig in den Medien von 
sexuellen Übergriffen gegen Kinder zu 
h� ren und zu lesen. Auch mit t� tlichem 
Ausgang. 
 
Die GGS Niederzier hat das Projekt ªMein K� rper 
geh� rt mir” ins Leben gerufen und wird gemein-
sam mit der Theaterp�da gogischen Werkstatt 
Osnabr� ck (www.tpw-osnabrueck.de). die Kinder 
der dritten und vierten Klassen gegen solche 
gef�h rlichen Situationen st� rken. 
 
An dem finanziellen Aufwand f� r das dankens-
werte Engagement beteiligten sich unter anderem 
auch die Niederzierer Gr�nen mit 200 Euro. 
 
 

Grüner Erfolg! 
 
Pavillon-Ersatzbau der GGS-Niederzier 
beginnt jetzt doch schon im Sommer. 
 
Offiziell wollen SPD und CDU den Gr�nen d iesen 
Erfolg nicht zugestehen, den sie mit dem Beginn 
des B� rgerbegehrens im November vergangenen 
Jahres erreicht haben. 
 
Die Gr�nen freuen sich dennoch �be r einige po-
sitive Äuûerungen von CDU- und SPD-Mitglie-
dern, die den Gr�nen sogar heimlich zu ihrem 
Erfolg gratuliert haben. Selbst im Schul-, Sport- 
und Kulturausschuss meinte ein CDU-Mitglied 
hierzu, Wortlaut: ¹... das haben wir den Gr�nen zu 
verdanken ...ª. 
 
Der zeitliche Ablauf sieht nun wie folgt aus: 
 
± Bis Ende Februar 2002: 
Erstellung der Bauantragsunterlagen und der 
Statik. 
± Bis Ende April 2002: 
Erteilung der Genehmigung, anschlieûend Beginn 
der � ffentlichen Ausschreibung. 
± Bis Juni 2002: 
Auftragsvergaben 
± Mitte Juli 2002 (zu Beginn der Sommerferien): 
Baubeginn mit Baustelleneinrichtung und Erdar-
beiten. 

Impressum: 
Herausgeber: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ± OV Niederzier 
K� lnstr. 69, 52382 Niederzier, Telefon 02428-1599 
Beitr� ge: Kurt Lambert und Joern Brach, Fotos: Joern Brach 
V.i.S.d.P.R.: Kurt Lambert 
Auflage: 5000 St� ck, Verteilung im Gemeindegebiet Niederzier 
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 Fortsetzung: Niederzier Schlussli cht in 
Umweltbelangen? 
 

Elektroheizung en an 
Gesamtschule 

 
Kaum zu fassen aber wahr. Nachdem in 
der Grundschule ± nicht zuletzt durch Fak-
ten, die die Gr�nen lieferten ± von Elekt-
rospeicher- auf Gasheizung umgestellt 
wurde, stimmt die Schultr�ge rschaft der 
Gesamtschule Merzenich-Niederzier, zu 
der auch die Gemeinde Niederzier geh� rt, 
f� r einen Ersatz der Elektrospeicherhei-
zung durch eine neue Elektro-
speicherheizung zu. 
 
Dabei r�h mte sich der B� rgermeister im Falle der 
Grundschule noch mit der eingesparten CO2-
Menge von 60 Tonnen pro Jahr. � kologie spielt 
nun keine Rolle mehr. Ein sicher nur vordergr�nd i-
ges Angebot einer Installationsfirma hat unsere 
Beamten f� r alle anderen Aspekte blind gemacht. 
Alle � kologischen und gesundheitlichen Argu-
mente, die Strom- und Gaspreisentwicklung sowie 
Wartungskosten spielen keine Rolle mehr. Wer 
sonst baut heute noch Elektrospeicherheizungen 
ein? Umweltschutz ade! 
 

Keine Begr�nung  
der Feldränder 

 
Den Vorstoû, die Feldr�nde r weiter zu be-
gr�nen , um so einem besseren Gleichge-
wicht zwischen den Niederzierer 
Agrarsteppen und renaturisiertem Gr�nen 
zu schaffen, stieû im Rat auf Ablehnung. 
 
Auch hier spielten wieder �be rwiegend landwirt-
schaftlich-� konomische Aspekte in der Argumenta-
tionskette eine Rolle. Als die Argumente  ausgin-
gen, sahen die Debattierenden sogar schon R�u -
ber wie in den M� rchen aus dem letzten Jahrhun-
dert in den B� schen an den Wegen die Passanten 
bedrohen. Weiter kamen die �b lichen Argumente: 
Wer soll das bezahlen, wer soll das pflegen? 
 
Ist mit diesen Fragen auch an den Schnitt der 
Str� ucher und B�u me an der B56 zu Werk gegan-
gen worden? Siehe Foto auf Seite 1. 
 

Aktuell : 
 

Dosenpfand 
 
Am 20. M� rz beschloss das Bundeskabi-
nett Dosenpfand ab Januar 2003 einzuf�h -
ren. Hier zu gab es im Vorfeld viel Streit 
zwischen Parteien, Umweltschutzorgani-
sationen und Wirtschaftsverb�nden . 
 
Den heftigsten Ausrutscher lieferte sich die CDU, 
die eigentlich Initiator des Dosenpfands ist und es 
heute mit Hilfe der Wirtschaftsverb�nde be k� mpft. 
 
Die Niederzierer Gr�nen beg r� ûen die Beschluss 
auf Bundesebene, denn hierdurch werden endlich 
richtige Schritte gegen die zunehmende Verm� llung 
der Landschaft auch in unserer Gemeinde getrof-
fen. 
 
Niederzierer Dosen ... 

 
... und Flaschen oberhalb der Feuerwehr in 
Niederzier ... 

 
... und hier im Freizeitpark. Solche Bilder sind z.Z. 
noch beliebiger Anzahl aus Niederzier zu liefern.  
 
Parallel zum Kabinettsbeschluss fand eine 
Onlinebefragung der ZDF-heute-Redaktion statt: 
Frage: Was halten sie von d er Einf�h rung eines 
Pfands f� r Einwegverpackung en? 60% daf� r, 
22% dagegen, 16% wollen Einwegverpackungen 
ganz abschaffen, Anzahl der Teilnehmer: 2127 bis 
18:25 am 20.3.2002. 
 

Die Niederzierer Gr�n en w�n schen allen B� rgerinnen 
und B� rgern der Gemeinde ein frohes Osterfest! 


